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Absatz von Tabakwaren geht 2023 erneut zurück  

Der Bundesverband der Tabakwirtschaft und neuartiger Erzeugnisse 

BVTE geht für 2023 von einem erneut sinkenden Absatz für Tabakwaren 

aus. Der Zigarettenabsatz von Januar bis November 2023 liegt nach 

Angaben des Statistischen Bundesamtes anhand der ausgelieferten 

Steuerzeichen an die Tabakindustrie bei knapp 60 Mrd. Stück und ist 

damit 2,0% niedriger als im Vergleichszeitraum des Vorjahres 

ausgefallen. Noch liegen nicht alle Daten für das Gesamtjahr vor, 

dennoch prognostiziert der BVTE einen weiteren Rückgang für 2023. 

Nicht nur bei Zigaretten, sondern auch bei anderen brennbaren 

Tabakprodukten ist der Absatz rückläufig. Von Januar bis November 2023 

wurden 21.843 Tonnen Feinschnitttabake versteuert, das sind 7,0% 

weniger als im Vorjahr. Ähnlich sieht es bei Zigarren und Zigarillos aus. 

Bisher wurden in den letzten 11 Monaten 2,1 Mrd. Stück versteuert, das 

sind 12,3% weniger als im gleichen Zeitraum im letzten Jahr. Für Liquids 

in E-Zigaretten wird sich die Steuer zum 1.1.2024 weiter erhöhen. Die 

Steuer steigt 2024 von 0,16 Euro auf 0,20 Euro pro Milliliter und wird bis 

2026 auf 0,32 Euro pro Milliliter ansteigen. Insgesamt kann der Fiskus 

trotz eines rückläufigen Tabakmarktes mit Mehreinnahmen aus der 

Tabaksteuer rechnen. 

 

 

„Keine Schnellschüsse“ 

Laut den neuesten Zahlen der Deutschen Befragung zum Rauchverhal-

ten, die vom Bundesministerium für Gesundheit gefördert wird, bleibt die 

Rauchprävalenz in Deutschland auf einem anhaltend hohen Niveau von 

33,9 Prozent. Gleichzeitig ist die Zahl der Jugendlichen, die E-Zigaretten 

konsumieren, gesunken: auf 2,3 Prozent bei den 14 bis 17-Jährigen und 

auf 3,5 Prozent bei den jungen Erwachsenen im Alter von 18 bis 24 

Jahren. Oliver Pohland, Geschäftsführer des VdeH, sieht einen Beitrag zu 

dieser Entwicklung auch im entschiedenen Vorgehen des Verbands für 

den Jugendschutz. Er verweist auf den anhaltenden Kampf des Verbands 
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gegen widerrechtlich handelnde Anbieter und illegale Erzeugnisse. 

Pohland weiter: „Auch dank der Aromenvielfalt sind E-Zigaretten als po-

tenziell risikoärmere Alternative zur Zigarette und als attraktive sowie ef-

fektive Methode, vom Tabak wegzukommen, in der Mitte der Gesellschaft 

angekommen. Studien belegen, dass die E-Zigarette als Rauchentwöh-

nungsmethode doppelt so erfolgreich ist wie Nikotinersatzprodukte. Ich 

warne daher vor regulatorischen Schnellschüssen, die die E-Zigarette für 

Erwachsene unattraktiver machen würden. Damit würde man dem Ziel, 

die hohe Raucherquote zu senken, einen Bärendienst erweisen.“ Jugend-

liche müssten jedoch durch Aufklärungskampagnen und ein hartes Vor-

gehen der Behörden gegen widerrechtlich handelnde Anbieter geschützt 

werden. 

 

 

BfTG kritisiert WHO 

Die Weltgesundheitsorganisation (WHO) hat vor kurzem auf die Risiken 

hingewiesen, die aus ihrer Sicht mit dem Konsum von E-Zigaretten 

verbunden sind, vor allem für Jugendliche. Darin ist auch von der 

fehlenden Wirksamkeit der E-Zigarette beim Tabakstopp die Rede und 

davon, dass die Tabakindustrie die E-Zigaretten-Branche dominiere. Dies 

entspricht laut dem Branchenverband Bündnis für Tabakfreien Genuss 

(BfTG) nicht den Fakten. „Es ist nicht zu akzeptieren, dass die WHO die 

Bedeutung von E-Zigaretten für den Tabakstopp ignoriert. Dazu gibt es 

mittlerweile eine sehr gute wissenschaftliche Evidenz. Und auch die 

deutlich geringere Schädlichkeit des Dampfens gegenüber dem Rauchen 

ist sehr gut belegt”, betont Dustin Dahlmann, Vorsitzender des 

Bündnisses für Tabakfreien Genuss. Das Bundesinstitut für 

Risikobewertung weise darauf hin, „dass der Konsum von konventionellen 

Zigaretten ein deutlich höheres Gesundheitsrisiko mit sich bringt als der 

Konsum von E-Zigaretten.“ Auch das Deutsche Krebsforschungszentrum 

stützt laut BfTG diese Einschätzung. Das Bündnis für Tabakfreien 

Genuss fordert die WHO auf, ihre Position zur E-Zigarette dringend zu 

überdenken. Angesichts der hohen Raucherquoten in einer Großzahl der 

Staaten der Welt sollte das Potenzial der besseren Alternative zum 

Rauchen gefördert und nicht beschränkt werden. 

 

 

 

 

 

 

protabac : Fachmagazin für den Tabakwaren-Einzelhandel mit Informationen 

über die Sortimentsbereiche Tabak, Lotto, Presse und Potenziell Risiko Redu-

zierte Produkte (PRRP) 
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EXKLUSIVES ANGEBOT MIT SONDERRABATT 

FÜR BTWE-MITGLIEDER 

Die Tabak Zeitung ist die führende Fachzeitschrift für den Tabakwaren-

groß- und -einzelhandel. Sie ist die wichtigste Informations- und Kommuni-

kationsplattform der Tabakbranche, wesentliches Bindeglied zwischen 

Industrie und Handel und unterstützt die Vermarktungskette optimal!  

Damit auch Sie in Zukunft wöchentlich von der Aktualität und der Informati-

onsvielfalt der Tabak Zeitung profitieren, erhalten Sie als BTWE-Mitglied 

heute ein ganz besonderes Angebot: Abonnieren Sie jetzt Die Tabak Zei-

tung für ein Jahr mit 20% Sonderrabatt für nur 171,20 € statt 214 €. Nutzen 

Sie dieses exklusive Angebot und bestellen Sie am besten gleich direkt 

beim DTZ-Leserservice unter 0711 – 7594-302. Dieses Angebot ist nur 

gültig, wenn der neue Abonnent in den vergangenen zwölf Monaten nicht 

Bezieher der DTZ war. 

 

Hinweise zum DATENSCHUTZ. 
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